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EIN PLÄDOYER GEGEN HOCHMUT
UND GLEICHGÜLTIGKEIT

Die «Ehe für alle» verspricht einen Gewinn an freien Entfaltungsmöglichkeiten, 
die niemanden etwas kosten. Dieses schöne Versprechen verhindert, dass 
die kulturellen Entwicklungen der letzten Jahrzehnte ernsthaft bedacht und 
wichtige Erkenntnisse geklärt werden.

Eine Massenbewegung hat viele dazu ermutigt, sich offen dazu zu bekennen, dass 
sie erfüllt sind von einem gleichgeschlechtlichen Begehren, das sie sich nicht 
gewünscht haben und das sie nicht ablegen können, auch wenn sie das möchten. 
Das macht es unwidersprechlich: Gerade in dem, was für ihr Dasein das 
Grundlegendste ist, sind die Menschen nicht frei. Diese Erkenntnis entspricht den 
Aussagen, mit denen der Apostel Paulus seinen Brief an die Römer einleitet. 
Beides erschüttert auf heilsame Weise das Grunddogma der westlichen 
Zivilisation: Den Glauben an die Machbarkeit, der zu einem überheblichen 
Umgang mit der Natur verleitet.

Die «Ehe für alle» ist der Versuch, aus der Bejahung des gleichgeschlechtlichen 
Begehrens ein Heilmittel zu formen, das die gesamte Gesellschaft von allen 
krankhaften Verkrampfungen frei mache. Zu diesem Zweck setzt sie auf 
ein romantisches Verständnis von Liebe, Privilegierung der jetzt herrschenden 
Generation und entpersonalisierte medizinische Techniken. Das bedient 
gesamtgesellschaftlich die Konsumhaltung einer selbstgenügsamen Gleich-
gültigkeit. Die vielen anstehenden Aufgaben verengen sich in dem einen Wunsch 
nach eigenen Kindern. Damit droht die Zeit für den dringend nötigen, auf  -
richtigen und bescheidenen Neuanfang ungenutzt zu verstreichen.
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